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Zusammen mit Verlet-
zungen des vorderen
Kreuzbandes gehören

Meniskusverletzungen zu den
häufigsten Knieverletzungen
im Sport. Gerade für Sportler
kann das ein vorzeitiges Wett-
kampf-Aus bedeuten. Unsere
Experten Dr. Kinateder und Dr.
Wimmer klären im Gespräch
über Entstehung, Prävention
und Versorgung vonMeniskus-
verletzungen auf. Die beiden
zertifizierten Kniechirurgen
operieren ihre PatientInnen in
derWolfartKlinik.

Wo sitzt der Meniskus
eigentlich?
Dr. Kinateder: Der Meniskus ist
eine knorpelige Struktur im
Kniegelenk, die aus zwei halb-
mondförmigen Scheiben be-
steht – dem Innen- und dem
Außenmeniskus. Diese sitzen
zwischen dem Oberschenkel-
knochen (Femur) und dem
Schienbein (Tibia) und fungie-
ren als Stoßdämpfer, die die
Belastung gleichmäßig verteilen
und das Gelenk stabilisieren.

Wie entstehen
Meniskusverletzungen?
Dr. Wimmer: Meniskusverletzun-
gen können sowohl im Profi- als
auch im Amateurbereich auftre-
ten und sind keine Seltenheit.
Sie entstehen oft durch plötzli-
cheDrehbewegungenoder Rich-
tungswechsel, wie sie in vielen
Sportarten vorkommen. Starkes
Abbremsen, Überstreckungoder
Verdrehen des Knies sind eben-
falls häufige Ursachen. Zudem
könnenein falscherTritt oder ein
Sprung, aber auch zu starkeoder
zu langeBelastungendenMenis-
kus schädigen. Eine schwache
Muskulatur um das Knie erhöht
das Risiko zusätzlich.

Merktman, dass der Meniskus
kaputt ist?
Dr. Kinateder:MancheMenschen
merken erst nach ein paar Wo-
chen, dass ihr Knie verletzt ist.
Sie spüren dann eine unrunde
Bewegung beim Beugen und
Strecken des Knies. Größere
Meniskusrisse sind oft schmerz-
hafter und lassen das Knie an-
schwellen. Zudem können sie
Kniebewegungen stören oder
einschränken – als ob das Knie
„klemmt“. Wir machen in diesen

Fällen eine MRT-Untersuchung,
um Bänder, Knorpel, Sehnen
und Muskulatur samt Knochen
zu untersuchen.

Sollteman denMeniskus
erhalten oder kannman auch
ohne leben?
Dr. Wimmer: Der Meniskus hat
eine wichtige Funktion als Stoß-
dämpfer und Lastverteiler im
Kniegelenk. Wenn möglich, soll-
te er daher erhalten bleiben.
Ein Meniskus, der teilweise oder
vollständig entfernt wird, kann
zu einer Instabilität im Knie füh-
ren und das Risiko für eine früh-
zeitige Arthrose erhöhen.

Welche Behandlungsmethoden
gibt es?
Dr. Kinateder:Grundsätzlich soll-
ten immer alle konservativen,
also nicht operativen Behand-
lungsmethoden ausgeschöpft
werden. Bleiben Beschwerden
dennoch, gibt es zwei Hauptbe-
handlungsmethoden. Bei der
ersten Methode wird das ge-
schädigte Gewebe des Meniskus
entfernt. Dies führt oft zu einer
schnellen Schmerzlinderung
und kürzeren Rehabilitationszei-
ten. Die zweite Methode ist die
Naht des eingerissenen Menis-
kusgewebes, die den Meniskus
erhält. Diese Methode erfordert
eine längere Heilungsphase,
bietet aber bessere Langzeiter-
gebnisse, da der Meniskus seine
Funktion beibehalten kann.

Wie lange dauert die Rehabi-
litation nach einem solchen
Eingriff?
Dr. Wimmer: Die Dauer der Reha-
bilitation nach einem Meniskus-
eingriff variiert je nach Art des
Eingriffs. Bei einer teilweisen
Meniskusentfernung dauert die
Erholungsphase in der Regel nur
wenige Wochen. Dagegen ist die
Heilungszeit bei einer Meniskus-
naht deutlich länger und kann
drei bis sechs Monate betragen,
da der Meniskus ausreichend
Zeit benötigt, um vollständig zu
heilen. Um eine optimale Gene-
sung und die Prävention zukünf-
tiger Verletzungen zu gewähr-
leisten, sind medizinische Tests
undgezieltes Training essenziell.
Diese Maßnahmen unterstützen
die Wiederherstellung der Knie-
funktionundhelfen, zukünftigen
Verletzungen vorzubeugen.

Ist für Sportler
nach erfolgrei-
cher Behandlung
auchwieder
Wettkampfsport
möglich?
Dr. Kinateder: Na-
türlich. Das Ziel ei-
nes jeden Eingriffs
am Meniskus ist, die
Funktion zu erhalten
und auch den Sport-
lern die Rückkehr in ihren
Sport zu ermöglichen. Da-
mit dasselbe Aktivitäts- und
Leistungsniveauwie vor der Ver-
letzung erreicht werden kann,
muss jedoch – je nach Art des
Risses – eine gewisse Ausfallzeit
eingehalten werden. Das sehen
die meisten Athleten dann aber
auch sportlich.

Kannman einer Meniskus-
verletzung auch vorbeugen?
Dr. Wimmer: Um einer Menis-
kusverletzung vorzubeugen,
empfehle ich regelmäßiges
Kraft- und Dehnungstraining,
das Tragen gut sitzender Schu-
he, eine korrekte Sporttechnik,
gründliches Aufwärmen, das
Halten eines gesunden Körper-
gewichts sowiedasDurchführen
von Gleichgewichtsübungen.

Wie sicher ist ein
Meniskuseingriff?
Dr. Kinateder:Da könnenwir alle
Betroffenen beruhigen, denn
Dank moderner chirurgischer
Techniken, wie der Schlüssel-
lochtechnik (Arthroskopie), ist
ein solcher Eingriff heutzutage
extrem sicher. Diese minimalin-
vasive Methode ermöglicht es
uns, den Eingriff präzise durch-
zuführen und die Heilungszeit
zu verkürzen. Während und
nach der Behandlung können
wir die Schmerzen effektiv mi-
nimieren. Nach erfolgreicher
Behandlung und angemessener
Rehabilitation können die meis-
ten Patienten ihre normalen
Aktivitäten wieder aufnehmen.
Es ist jedoch wichtig, sich an die
Rehabilitationspläne zu halten
und regelmäßige Nachsorgeter-
mine wahrzunehmen, um eine
optimale Heilung des Knies zu
gewährleisten. Wir stehen Ihnen
bei Fragen und Bedenken jeder-
zeit zur Verfügung.
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Meniskusverletzungen im Sport –
Wenn der Stoßdämpfer
im Knie versagt

Unser Angebot:
Meniskusteilresektion oder -naht
Rekonstruktion des vorderen Kreuzbandes
inkl. Revisionsoperationen
Knorpeleingriffe
Knorpelzelltransplantation
 Achskorrekturen (Umstellungsoperationen am
Kniegelenk)
 Stabilisierung nach Kniescheibenluxation
Rekonstruktion des hinteren Kreuzbandes
Weitere Bandrekonstruktionen imKniebereich

Kontakt:
ZFOS – Zentrum für Orthopädie & Sportmedizin

Dres.med. Öttl, Kinateder,Wimmer,
Mayer, Rummel, Hr. Bolay, Suren, Lueg*, Mrosek*

*angestellte FachärztInnen

Nymphenburger Str. 110
80636München
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Sonderveröffentlichung

Dr. Christian Wimmer (l.)
und Dr. Tim Kinateder (r.)

sind ausgewiesene Spezialisten
fürs Knie.


